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As me KM« Marx.
M . Marx zum Reichskanzler ernannt , d»e bisherigen

Minister bestätigt
Berlin, 17. Mai . Reichspräsident von Hindenburg hat

den bisherigen Reichsjustizminister Dr . M arx zum Reichs¬
kanzler ernannt und ihn gleichzeitig mit der einstweiligen
Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsministers der Justiz
md des Reichsminister für die besetzten Gebiete beauftragt.
Kerner hat der Herr Reichspräsident auf Vorschlag des
Herrn Reichskanzlers Dr . Marx die Mitglieder der bis¬
herigen Reichsregierung in ihren Aemtern bestätigt.

Erste Sitzung des Kabinetts Marx
Berlin , 17. Mai . Das neue Reichskabinett ist Montag vor¬

mittag zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten , um die
Konstituierung der Reichsregierung in ihrer veränderten
Fassung vorzunehmen . Die Sitzung fand unter Vorsitz des
neuen Reichskanzlers Dr . Marx statt . Die Regierungserklä¬
rung dürfte zum Ausdruck bringen , daß die Regierung be¬
müht sein werde, der Aufforderung des Reichspräsidenten,
eine Einheitsflagge für das Deutsche Reich zn schaffen,
schnellstens Folge zu leisten. Me vorbereitenden Arbeiten
würden mit größter Beschleunigung betrieben werden , sodaß
die verfassungsmäßige Erledigung der Flaggenfrage noch vor
dem Sommer möglich sein werde. Me Regierungserklärung
werde ferner betonen, daß die bisherige Politik des Kabi¬
netts unverändert fortgefiihrt werde, besonders gelte dies
m>n der Außenpolitik, deren gleichmäßige Fortsetzung einen
feststehenden Programnrpunkt bilden werde.

Dr . Bell Reichsjustizmiuister?
Berlin , 17. Mai . Wie die Blätter schreiben , wird das neue

Kabinett Marx bis auf eine Ausnahme dem Kabinett
Luther entsprechen . Me einzige Aenderung werde der Ein¬
tritt des Abg- Dr . Bell als Reichsjustizminister und Mi¬
nister für die besetzten Gebiete sein. — Wie der „Montag"
meldet , wird der neue Reichskanzler Dr . Marx den Vorsitz
in der Zentrumspartei und in der Reichstagsfraktion des
Zentrums bis auf weiteres beibehalteu.

Die Vorstellung des neuen Kabinetts
Berlin , 18 . Mai . Der „Täglichen Rundschau" zufolge

wird sich das neue Kabinett dem Reichstag mit einer Re¬
gierungserklärung vorstellen , die nur ganz kurz und for¬
maler Nautr sein werde . Auch die Parteien würden sich
in der Hauptsache auf die Abgabe einer kurzen Erklärung
beschränken, sodaß man hoffe, die Debatte über die Regie¬
rungserklärung bereits am Mittwoch zu Ende führen und
am Donnerstag die Pfingstferien beginnen lassen zu kön¬
nen. Ein Vertrauensvotum werde , dem genannten Blatt
zufolge, nicht verlangt werden . Ob Mißtrauensanträge
eingebracht würden , müsse abgewartet werden.

Sie ReichskMnette seil IM
Anläßlich des Sturzes des Reichskabinetts Luther drängt

sich der Gedanke nach der Zahl der seit November 1918 schon
im Amt gestandenen Kabinette auf . Es waren insgesamt
14 Kabinette, und zwar:

1- die Regierung der Volks beauftragten vom 10.
rrovenchce 1918 bis 13 . Februar 1919;

2 . das Kabinett Scheidemann (Zentrum , Sozialdemo¬
kratie und Demokratie) vom 13. Februar 1919 bis 20 . Juni

3 . das Kabinett Bauer aus Zentrum , Sozialdemokraten
und Demokraten vom 20 . Juni 1919 bis 26 . März 1920;

4- das Kabinett Hermann Müller aus Zentrum , So¬
zialdemokraten und Demokraten vom 26 . März 1920 bis 20.
Juni 1920-

5 . das Kabinett Fehrenbach aus Zentrum , Deutschs
Volkspartei und Demokraten vom 20. Juni 1920 bis 4 . Mai
1921;

6. das Kabinett Wirth aus Zentrum , Sozialdemokraten
und Demokraten vom 9 . Mai 1921 bis 22 . Oktober 1921;

7 . das zweite Kabinett Wirth aus der weiteren Partei
des Bayerischen Bauernbundes vom 26 . Oktober 1921 bis 13.
November 1922;

8- das Kabinett Cuno aus Demokraten , Zentrum , Mut-
ME Bolkspartei und Fachminister vom 22 . November 1922
bis 12 . August 1923;

9. das erste Kabinett Stresemann ans der GroßenKoalition vom 11. Auausi 1923 bis 2. Oktober 1923:
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10 . das zweite Kabinett Stresemann aus der wrotzen
Koalition ohne Hilserding mit Graf Kanitz und Luther , vom
2 . Oktober 1923 bis 1 . November 1923 - ,

11 . Das '
bürgerliche Minderheitskabinett Stresemann

ans Mutscher Volkspartei , Zentrum und Demokraten vom
1 . November 1923 bis 23 . November 1923;

12 . das Kabinett Marx aus Zentrum , Deutscher Volks-
vartei und Demokraten , Vizekanzler Dr . Jarres vom 1 . De¬
zember 1923 bis 15. Januar 1925;

13. das erste Kabinett Luther mit Dr . Streseman»
(Auswärtiges ) , Schiele (Inneres ) , Dr . Brauns (Arbeit ) ,
Dr . Gehler (Reichswehr) , Stingl (Post) , Dr . Neuhaus
(Wirtschaft ) , Graf v . Kanitz (Ernährung ) , v . Schlieben (Fi¬
nanzen ) , M . Krohne (Verkehr) , Freuten (Justiz ) , also aus
Deutschnationalen , Mutscher Volkspartei , Zentrum und
Bayerischer Volkspartei vom 15. Januar 1925 bis 5 . Dezem¬
ber 1925;

14. das zweite Kabinett Luther mit Stresemann , Dr.
Külz (Inneres ) , Dr . Reinhold (Finanzen ) , Dr . Lurtius
(Wirtschaft) , M . Brauns , Dr . Marx (Justiz ) , Dr . Gehler,
Stingl , Dr . Krone , M . Haslinde (Ernährung ) , also ans
Demokraten, Mutsche Volkspartei , Zentrum und Bayerische
Volkspartei , ein Minderheitskabinett vom 20. Januar 1926
bis 12. Mai 1 <"-
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Der neuernannte Außenminister Zakeski empfing heute.
Vertreter der ausländischen Presse und erklärte , daß er
von dem Willen getragen sei, die Politik des Grafen
Skrzynski sortzusetzen. Auf die von deutscher Seite erho¬
benen Vorstellungen , daß die bis jetzt in Warschau geübte
Telegrammzensur die richtige Information des Auslandes
über die politischen Vorgänge unmöglich mache und der
freien Erfindung und Phantasie Tür und Tor öffne, ver¬
sprach der Minister , bei den Militärbehörden im Sinne der
sofortigen Aufhebung sämtlicher Beschränkungen vorstellig
zu werden.

. Die Lage i« Polen.
Ein in Berlin eingetroffener Augenzeuge der schweren

Kämpfe, die sich in den Hauptstraßen Warschaus abgespielt
haben , gibt darüber folgende Schilderung : Nach dem, was
ich seit Ueberschreitung der deutschen Grenze in deutschen
Zeitungen gelesen habe, ist hier noch keineswegs genügend
bekannt geworden, daß die in den Hauptstraßen Warschaus
sich abspielenden Kämpfe sehr viel blutiger verlaufen sind,
als man nach den Berichten annehmen mußte . Mehrere Tage
lang hörte der Kanonendonner überhaupt nicht auf , und in¬
folge der Unmöglichkeit, die als Schutzlinien benutzten Stra¬
ßen zu betreten , war in vielen Häusern schon Hungersnot
eingetreten , als die Kämpfe als vorläufig beendet anzn-
sshen waren . Selbst in dem Gesandtschaftsviertel sind ein¬
zelne Gebäude während mehrerer Tage schwerster Bedrohung
ausgesetzt gewesen , sodaß das gesamte Gesandtschaftspersona!
mehrerer diplomatischer Vertretungen viele Tage lang in
den Gesandtschaftsgebäuden eingesperrt war . Die dänische
und die englische Gesandtschaft haben durch Granaten und
Gewehrschüsse erheblich gelitten . Auch die Flaggen der beiden
Gesandtschaften sind durch Schüsse beschädigt worden . In
diplomatischen Kreisen Warschaus hat der Putsch selbst da,
wo große Polenfreundlichkeit herrscht, einen niederschmet¬
ternden Eindruck gemacht , und der Polen dadurch entstehende
Ansehensverlust wird sich , abgesehen von den hohen wirt¬
schaftlichen Schäden, sobald nicht wieder ausgleichen lasten.

Eine Proklamation der polnischen Regierung
Warschau, 17. Mai . Die neue Regierung erklärte in einer

Proklamation , daß sie ihre Machtbefugnisse in die Hände
eines von der Nationalversammlung gewählten Präsidenten
der Republik zurücklegen werde. Eine Anstrengung der
gesamten Nation sei notwendig , um eine Wiederholung der
tragischen Ereignisse der letzten Tage ein- für allemal un¬
möglich zu machen . Sämtliche Mitglieder der früheren Re¬
gierung Witos sind gestern in Freiheit gesetzt worden

Warschau , 17 . Mai . Die Stadt gewinnt langsam ihr
gewöhnliches Aussehen . Der Ausnahmezustand ist aufge¬
hoben worden . Bei Pruschkow, 15 Kilometer westlich von
Warschau , und bei Kalisch stehen noch die aus dem Posener
Gebiet von der Regierung Witos zur Hilfe herbeigerufenen
Regimenter , die mit der Front gegen die Hauptstadt Aus¬
stellung genommen haben . Die von der Warschauer Re¬
gierung in die Wege geleiteten Versuche, sie zum Abmarsch
in ihre Garnisonen zu bewegen, sind bis jetzt ohne Erfolg
geblieben . Amtlich wird der noch nicht vollzogene Ab¬
marsch damit motiviert , daß die von Warschau nach dem
Westen führenden Eisenbahnlinien noch verstopft sind.

Heute abend trat der Ministerrat zusammen, um über
die Einberufung der Nationalversammlung , die die Neu¬
wahl des Staatspräsidenten vornehmen soll , schlüssig zu
werden . Eine in Posen zusammengetretene zahlreiche
Gruppe von Senatoren und Abgeordneten der Rechtspar¬
teien , der Piasten und der Nationalen Arbeiterpartei ha¬
ben sich in einer an den Sejmmarschall und vorläufigen
Staatspräsidenten Rataj gerichteten Drahtung gegen
Warschau als Einberufungsort der Nationalversammlung
ausgesprochen, da in der Hauptstadt die Bedingungen für
eine freie Aussprache nicht gegeben seien.

Neues vom Tage
Volksentscheid über die Fürstenenteignung am 2V . Juni
Berlin , 17. Mai . Da der Reichstag den Gesetzentwurf über

die entschädigungslose Enteignung der Fürstenhäuser ab¬
gelehnt hat , hat das Reichskabinett in seiner Sitzung vom
Sonntag beschlosten, dem Wunsch des Volksbegehrens statt-
zngeben und den Volksentscheid über die entschädigungslose
Enteignung der Fürstenhäuser am 20. Juni stattfinden zu
lasten. Die Verordnung über die Durchführung des Volks¬
entscheids wird vom Reichsminister des Innern noch heute
veröffentlicht werden.

Auswärtiger Ausschuß des Reichstages
Berlin , 17 . Mai . Mr Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung mit Garan¬
tie - und Kreditfragen des Reiches unter außenpolitischen
Gesichtspunkten zur Vorbereitung der etatrechtlichen Ver¬
handlungen über dieselben Fragen im Haushaltsausschuß.
Alsdann kettete der Auswärtige Ausschuß das deutsch-spa¬
nische, das deutsch-portugiesische Handelsabkommen , das Han¬
delsabkommen zwischen dem Deutschen Reich und Honduras
sowie das Zusatzabkommen vom 8 . April 1926 zum deutsch-
französischen Handelsabkommen vom 18 . Februar 1926 a»
den Handelspolitischen Ausschuß weiter.

Die Parteiführer beim Reichskanzler
Berlin , 17. Mai . Der Reichskanzler Dr . Marx empfing

heute im Laufe des Nachmittags einzeln die Parteiführer
sämtlicher Reichstagsparteien mit Ausnahme der Kommu¬
nisten und der Völkischen . Gegenstand der Besprechungen
war die Vorbereitung der Regierungserklärung , die vor¬
aussichtlich am Mittwoch in der Reichstagssitzung abgegeben
werden wird.

Zur Durchführung des Volksentscheids
Berlin , 17. Mai . (Amtlich .) Der Reichsminister des Inner«

hat durch Verordnung vom 17. Mai 1926 die näheren Anordnun¬
gen für die Durchführung des Volksentscheidesgetroffen. Gegen¬
stand des Volksentscheides ist die Frage, ob der im Volksbegeh¬
ren verlangte, vom Reichstag abgelehnte Entwurf eines Gesetzes
über die Enteignung der Fürstenvermögen Gesetz werde « soll.
Der Stimmzettel erhält eine dementsprechende Frage vorgedruckt.
Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise, daß der Stimmberech¬
tigte, der die zur Abstimmung gestellte Frage bejahen will, das
mit »3a " , der Stimmberechtigte, der sie verneinen will , das mit
Mein " bezeichnet« Viereck durchkreuzt. Die Stimmlisten »«-
Stimmlarteien find vom 6. Juni bis einschließlich 13 . Juni aus-
znlegeu. Die Gemeindebehörden find ermächtigt worden , die
Auslegung schon früher beginnen zu lassen.

Großfeuer in den Späthschen Baumschulen
Berlin , 17 . Mai . Seit heute vormittag um 11 Uhr wü¬

tet in den großen Späthschen Baumschulen im Baumschu¬
lenweg bei Berlin ein riesiges Feuer . Der Brand , der in
einem 1000 qm. großen Schuppen entstanden ist, sprang in
wenigen Minuten auf einen anderen Schuppen über . Die
abstürzenden brennenden Eiebelteile setzten den Park in
Brand . Wertvolle Baumbestände , vor allem Nadelhölzer,
fielen den Flammen zum Opfer.

Die Abstimmung über den neuen Völkerbundsenttvurf
Geuf, 17. Mai . Bei der Abstimmung ü'ber den Entwurf

de^ Redakttonskomitees enthielten sich der brasilianische De¬
legierte wie auch Uruguay , Argentinien und Spamen der
Stimme , sodaß Präsident Motta feststellen konnte, daß Ab¬
schnitt 1 des Entwurfes mit 11 Stimmen bei 4 Simnk-
enthaltungen einstimmig angenommen ist.

Vor dem Zusammentritt der Abrüstungsfonferentz
Genf, 17 . Mai . Graf Vernstorff , der Führer der deutsche»

Delegation bei der am Dienstag beginnenden ersten Tagungdes vorbereitenden Ausschusses für die Abrüstungskonfereng,
ist in Begleitung von Geheimrat BAow , des Leiters der
Bölkerbundsabteilung im Auswärtigen Amt, und verschie¬
dener militärischer Sachverständiger gestern abend hier «in»
getroffen.
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Der deutsch -schwedische Handels - und Schiffahrtsvertrag
unterzeichnet

Berlin » 17 . Mai . Der Handels - und Schiffahrtsver¬
trag zwischen dem Deutschen Reich und dem Königreich
Schweden ist am 14 . Mai unterzeichnet worden.

Die Folgen des Wolga -Hochwassers
Moskau , 17 . Mai . Nach den letzten Meldungen ist die

Wolga in der Gegend von Rybinsk ein Meter gefallen und
steht gegenwärtig zwei Meter über dem normalen Stand.
Bei Kasan ist das Wasser weiter im Steigen . In der Stadt
selbst sind 61 Straßen überschwemmt. Ungefähr 10 000
Menschen mußten ihre Wohnungen verlassen und in
Klubräumen und Schulen untergebracht werden . In Ka-
nawino ( in der Nachbarschaft von Nowgorod) mußten an¬
nähernd 26 000 Menschen ihre Wohnungen verlassen. Der
Schaden der Stadt beträgt schätzungsweise 10 Millionen
Rubel.

Beutscher Reichstag
Berlin , 17 . Mai.

Am Regierungstisch Reichsarbeitsminister Dr . Brauns.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 3 .20 Ubr. Auf der

Tagesordnung sieben Anträge der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten über den Ausbau der Erwerbslosenfiirsorge . Die Kom¬
munisten verlangen Erhöhung der Unterstützungssätze um SV
Prozent.

Abg . Brey (Soz.) beantragt , die Verordnungen über die Er-
werbslosenfürsorge gemäß den Beschlüssen des Reichstagsaus¬
schusses bis Ende Juni 1026 zu verlängern . Die Unterstützungs¬
dauer sollte auf 39 Wochen für alle Arbeitnehmergruvven aus¬
gedehnt werden.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , daß die kommuni¬
stischen Anträge des Mab des Möglichen weit überschreiten. Eine
Erhöhung der Unterstützungssätze um 50 Prozent sei weder für
das Reich noch für die Länder irgendwie tragbar . Der sozial¬
demokratische Antrag schlage eine Notlösung vor , die die Mög¬
lichkeit gebe , nach reiflicher Ueberlegung baldigst etwas Besse¬
res an ihre Stelle zu setzen. Die Aufgabe des Ausschusses werde
es dann sein , eine endgültige Lösung zu finden . Die Reichs¬
regierung vertrete die Auffassung, daß ein gewisser Abstand zwi¬
schen Löhnen und Unterstützungssätzen unbedingt aufrechterhal¬
ten werden müsse.

Abg . Rädel (Komm.) begründet die kommunistische Forde¬
rung . Darnach soll die Erwerbslosenunterstützung ohne Karenz¬
zeit an alle Erwerbslosen auf die Dauer ihrer Erwerbslosigkeit
gewährt werden.

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt . Die anderen kom¬
munistischen Anträge gehen an die zuständigen Ausschüsse.

Der sozialdemokratische Antrag , die Verordnungen über die
Erwerbslosenfiirsorge bis Ende Juni 1926 zu verlängern , wird
angenommen.

Der Antr -g der Deutschen Volksvartei betr . die Ueberlassung
der etwa frei werdenden Exerzierplätze der Besatzungtruppen
an die frührre Besiner gehr an den tzaushaltsausschub.

Ein deutschnationaler Antrag betr . die Ermöglichung der Ka-
vitalkreditbeschafung für landwirtschaftliche Pächter gebt an
den volkswirtschaftlichen Ausschuß.

Ein kommunistischer Antrag betr . Erhöhung der Zuschläge
zum Grundgehalt der Besoldungsgruppen 1—9 geht nach zustim¬
menden Erklärungen eines völkischen Redners an den Haushalts¬
ausschub.

Die zurückgestellte Abstimmung des kommunistischen Gesetzent¬
wurfes über die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die
Urteil des Staatsgerichtshofes ergibt dessen Ablehnung . Auch
die sozialdemokratische Entschließung auf Nachprüfung der Fälle
an denen Landgerichtsdirektor Jiirgens -Stargard beteiligt war,
verfällt der Ablehnung.

Dienstag 2 Uhr : Handelsverträge mit Spanien , Dänemark.

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leontine v. Winterfell
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Vorbehalten.
42 . Fortsetzung.

Weit offen stand die Tür zum Garten , der Regen
hatte allmählich nachgelassen . Tie anderen saßen alle auf
der Veranda . Ta kam Lies herein und setzte sich still
zu Gisela in einem Sessel, auch zu lauschen.

Sie spielten dieselben Sachen wie im Winter . Nur
das Cello fehlte. In einer Pause sagte Gisela:

„O , Ellen , du hast kolossal gelernt. In deinem Spiel
liegt jetzt mehr als früher, — viel mehr. Findest du
nicht auch, Knut ?"'

Knut nickte . Aber er sagte nichts. Weiter spielten
sie Beethoven, — nichts als Beethoven. Ellen wollte
nichts anderes.

Endlich kam der Vater von der Veranda herein.
„Kinder, es ist spät, wir müssen ins Bett . Morgen

heißt's wieder früh heraus für uns Erntenden ."
Ta trennte man sich und ging nach oben. Knut half

Ellen noch, die Noten zu ordnen , die anderen waren schon
alle gegangen. Er hatte seit damals , als er sie im
Winter in Römers Hausflur traf , nie mit ihr von den
Tingen geredet , die nur er und sie wußten.

Er wußte nicht , daß er und Ellen beobachtet wurden.
T Gisela täglich , stündlich ihnen nachsah und auf-
lauerte , wenn sie einmal irgendwo allein zusammen waren
oder harmlos mit nicht so lauter Stimme plauderten als
sonst . Hinter Giselas verschleierten Augen, die nichts zu
sehen schienen, die scheinbar nur träumend in weite Fernen
sahen , lag noch etwas anderes. — fiebernd, — zitternd— wie ein zum Sprung geduckter Tiger , — das Mißtrauen.

Knut und Ellen hatten etwas miteinander . Ta war
es ihre Pflicht, zu ergründen, was das war . Gisela hatte
sich sonst nie viel um Pflicht gekümmert , aber wenn die
Pflicht interessant wurde, — hochinteressant . — prickelnd,— dann gab sie sich ihr hin. Und dies zu beobachte«,

jtvar wirklich sehr interessant-

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 18 . Mai 1926.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag 6 Uhr hier in der Bahnhosstraße , wobei der 48
Jahre alte verheiratete Matthäus Vurkhardt von hier auf
noch ungeklärte Weise unter die Räder eines Wagens ge¬
riet und einen komplizierten Bruch des linken Unter¬
schenkels erlitt . Dr . Richard Vogel leistete dem Verun¬
glückten , der starken Blutverlust hatte und das Bewußtsein
verlor , die erste ärztliche Hilfe, worauf die Ueberführung
ins Bezirkskrankenhaus Nagold erfolgte.

— Der Befehlstab auch auf der württ . Eisenbahn . Dem
Vernehmen nach soll auf den württ . Linien der Deutschen
Reichsbahn in Bälde der Befehlsstab zur Einführung kom¬
men. Der Befehlstab hat den Zweck , das Abfahrtssignal
tagsüber mit dem Scheibenstock — nachts mit dem grünen
Stocklicht — vom Aufsichtsbeamten unmittelbar auf den
Lokomotivführer zu übertragen . Bekanntlich wird in Süd¬
deutschland der Abfahrtauftrag durch „Abfahren " an den
Zugführer erteilt , der den Auftrag durch Pfeifensignal an
den Lokomotivführer weitergibt . Von der Neuerung erwar¬
tet man eine praktischere und geräuschlosere Zugabfertigung.
Das württ . Publikum wird sich erst an die neue Einrich¬
tung gewöhnen muffen. Mit der schwäbischen Gemütlich¬
keit ist's nun bald vorbei . Der Befehlsstab trichtert sie voll¬
end -- aus.

Nagold , 18 . Mai . Gestern und heute erfolgte die Aus¬
grabung der hier verstorbenen und beerdigten französi¬
schen Kriegsgefangenen , worauf dann ihre Ueberführung
nach ihrer französischen Heimat erfolgt.

Nagold , 17 . Mai . (Generalversammlung des Konsum-
und Sparvereins Nagold und Umgebung.) Die gestrige
Generalversammlung erfreute sich von Seiten der Mitglie¬
der und ihrer Frauen eines äußerst zahlreichen Besuchs;
der geräumige Saal z . „Kurhaus Waldlust " war dicht be¬
setzt . Um halb 6 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats , Herr Kaspar Schorpp, die Versammlung unter
herzlichen Begrüßungsworten . Hierauf nahm der Ge¬
schäftsführer , Herr Schnabel , das Wort zur Erläuterung
des Geschäftsberichts, aus welchem zu vernehmen war , daß
der Verein auf ein verhältnismäßig befriedigendes Ge¬
schäftsjahr zurllckblicken kann . Herr Oberbahnschaffner
Hafner verlas sodann das Protokoll , das manches Inter¬
essantes bot . Ueber Punkt 2 nahm Herr Schnabel wieder¬
um das Wort und spezialisierte die Bilanz , deren Reinge¬
winn auf neue Rechnung vorgetragen wird , was die Ver¬
sammlung einstimmig genehmigte . Hierauf wurde dem
Vorstand einstimmig Entlastung erteilt . Bei Punkt 3
wurde beschlossen, das Geschäftsjahr , das bisher ^am 31 . 3.
schloß , nunmehr gleichlaufend mit dem Kalenderjahr , also
am 31 . Dezember zu beschließen . Punkt 5 : Aufwertungs¬
angelegenheiten , die sich hauptsächlich um die Ansprüche des
früheren Hausbesitzers, Herrn Reich , drehten , begegnete
einer ausgedehnten Diskussion, die damit endete, daß die
Beschlüsse des Vorstandes einstimmige Annahme fanden.
Die Wahlen brachten nichts Neues , lediglich wurde für ein
austretendes Mitglied Herr Stark mit Stimmenmehrheit
in den Aufsichtsrat gewählt . Unter Punkt Verschiedenes
wurden einzelne Wünsche geäußert , deren Erfüllung der
Vorstand nach Möglichkeit in Aussicht stellte. Um 8 Uhr
konnte der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Schorpp, der die
Versammlung mit viel Umsicht und Humor leitete , solche
schließen . — Aus der ganzen Versammlung konnte das Re¬
sultat geschloffen werden , daß die Vorstandschaft und der

Tiefer biedere, rechtschaffene Knut , auf den alle
schwärten, und Ellen , die nur der Musik zu leben schien.

Bor dem Notenpult kniete Ellen.
- Neben ihr stand Knut, die Lampe in der Hand.

„Hier ist noch ein einzelnes Blatt , das sich verloren
haben muß ."

Er gab es ihr.
Sie sah flüchtig daraus hin.
Tann wechselte sie jäh die Farbe.
Er sah sie erschrocken an und dann auf das Blau.
„Es ist bestimmt in Gottes Rat ."
Richtig , hatten sie das nicht jenen letzten Abend mit

Römer zusammen gesungen ? Ein tiefes Mitleid über¬
kam ihn . Tas arme, arme Mädel ! Er beugte sich herab
zu ihr , die noch immer am Boden kniete, das kleine, un¬
scheinbare Blatt in den zitternd«« Händen. —

„Tu mutzt staick sein, Ellen , — armes Kind , hörst du?
Sonst merken es ja die anderen ."

Ta hörten sie ein Geräusch.
: In der Verandatür stand Gisela.

„Verzeiht ! Ihr dachtet wohl, daß ich schon zu Bett
wäre ? Gute Nacht ." —

Ohne ihnen die Hand zu geben , rauschte sie hinaus.
Kopfschüttelnd sah ihr Knut nach.
„Rätselhafte Frau , warum ist die nur wieder so ko¬

misch jetzt? Aber gute Nacht , Ellen . Lies wird schonwarten aus mich. Und lei stark, Kind . Es - in
Wiedersehen ."

Tamit ging er nach oben . -
^ Gisela hatte Lies am anderen Morgen alles wieder¬

erzählt , — Haarflein , — Wort für Wort , was Knut ge¬
sprochen.

Lies hatte erstaunt zugehört.
„Gisela, ich glaube, du bist noch krank. Laß dochbitte diese Kindereien jetzt. Warum willst du uns diese

wunderschönen Tage hier trüben durch so häßliche Tinge?Tu weißt, daß ich an Knut glaube wie an Gott . Bitte,
mische dich nicht immer in unsere Angelegenheiten."

Tann ging sie fort und ließ die andere stehen . Den
Buchengang hinunter ging sie, wo das Meer rauschte.

Aufsichtsrat bemüht sind , allen Wünschen der Mitglieder
^ nach Möglichkeit gerecht zu werden und daß das Unter¬

nehmen auf wirtschaftlich gesunder Grundlage ruht , das
hauptsächlich dem umsichtigen Geschäftsführer , Herrn
Schnabel , zu verdanken ist, was in der Versammlung
mehrfach zum Ausdruck kam . Möge dem Konsumverein
Nagold , der die rechten Männer an seiner Spitze hat be-
schieden sein , auch seinerseits am Wiederaufbau des Vater¬
lands beizutragen ; das ist unser Wunsch zum neuen Ge¬
schäftsjahr.

Hochdorf , 17 . Mai . Am letzten Sonntag , dem 16 . Mgj
feierte der im letzten Herbst gegründete Schützenverein die
Einweihung seines Schießstandes , verbunden mit Preis-

, schießen . Durch gütige Spendung der Gemeinde , sowie des
Herrn Rudolf Böcking und der Firma Veeh und Ziegler
von Holz und Ziegeln sind wir in der Lage gewesen , einen
äußerst ideal im Walde gelegenen Schießstand mit Schieß-'
Haus zu schaffen , der allen Ansprüchen genügt . Das Wet¬
ter war uns allerdings etwas ungünstig , doch hat dies der
Sportleistung keinen Abbruch getan . Geschossen wurde aus
60 Meter liegend freihändig auf 12er Scheibe und wurden
sehr gute Einzelresultate erzielt , ebenso auf dem Stande
wo die Ehrenscheiben stehend freihändig geschossen wurden!

- Preise erhielten : 1 . Preis Fritz Rupps Eaugenwald 58
; Ringe ; 2 . Fritz Lenk , Durrweiler , 65 ; 3 . Martin Kalm-

bach 2 . , Spielberg 66 ; 4 . Kirschenmann , Pfalzgrafenwei-
i ler , 66 ; 5 . Jakob Gauß , Enzklösterle, 63 ; 6 . Michael Rol-
; ler , Agenbach, 63 ; 7 . Georg Eroßhans , Eaugenwald , 53 -
- 8 . Georg Reichle, Enztal , 52 ; 9 . Fritz Kalmbach Spielberg'

52 ; 10 . Karl Waidelich Hochdorf , 52 ; 11 . Jakob Braun
i Pfalzgrafenweiler , 61 ; 12 . Johannes Seeger Hochdorf, 51 -
^ 13 . August Bodenschatz Enzklösterle, 51 ; 14 . Henßler Spiel!
- berg , 60 ; 15 . Martin Kalmbach 1 . Spielberg , 49 ; 16 . Stell
^ Edelweiler , 49 ; 17 . Fritz Gauß Enztal , 48 ; 18 . Martin
! Kübler Eaugenwald , 48 ; 19 . Johannes Wurster Hochdorf
: 48 ; 20 . Karl Roller Enztal , 48 ; 21-. Wurster Agenbach, 47;
i 22 . Frey Durrweiler , 47 ; 23 . Eisenhut Enztal , 46 ; 24. Fritz

Kirn Hochdorf , 46 ; 25 . Wurster Kohlmllhle , 46 . — Vec-
einsschießen: 1 . Preis Schlltzenverein Pfalzgrafenweiler
72 Ringe , 2 . Preis Schlltzenverein Durrweiler 64 Ringe.
Ehrenscheibe des Schwarzwaldgaues : Fritz Lenk , Durrwei-
ler . Ehrenscheibe des Herrn Rudolf Böcking , Roller Enz-

- tal . Nach der um 7 Uhr stattgefundenen Preisverteilung
! war noch ein gemütliches Beisammensein , das die Schützen¬

brüder noch einige Stunden vereinigte . Möge diese wohl¬
gelungene Veranstaltung ein Ansporn für die noch dem
Schießsport Fernstehenden sein, diejenigen aber , die Mit¬
glied des Vereins sind , sollen bestrebt sein, sich immer bester
mit ihrer Scheibenbüchse vertraut zu machen , sodaß sie bei
auswärtigen Vereinsschießen ihrem jungen Verein Ehre
machen . Gut Ziel!

^ Teinach, 17 . Mai . Der seit langem von der Stadtge¬
meinde Zavelstein gehegte Wunsch nach einer direkten
FahrstraßenverLindung mit Station Teinach soll nunmehr
seiner Erfüllung entgegengehen . Die Gemeinde Sommen-
hardt hat nach langwierigen Verhandlungen die Durch¬
führung des Straßenprojekts , welches durch Sommenhard-
ter Waldbesitz führt , ermöglicht. Die neue Fahrstraße
wird in gerader Linie auf den unteren Teil der Fahr¬
straße Sommenhardt -Station Teinach führen und für den
direkten Verkehr nach Zavelstein von erheblicher Bedeu¬
tung sein. Der Straßenbau , mit welchem alsbald be¬
gonnen wird , wird als Notstandsarbeit ausgefllhrt.

- Calw , 17 . Mai . Durch das Entgegenkommen der
Stadt hat sich nun der Fußballverein einen großen und
schönen Sportplatz auf dem Calwer Hof geschaffen . Der

Lies setzte sich auf die Steinbank und zog das Buch
hervor , in dem sie lesen wollte. Ein Buch , das ihr Knut
aus Tirol mitgebracht.

Doch sie konnte ihre Gedanken heute nicht zum Lesen
sammeln. Sie sehnte sich nach Knut , nach einem herz¬
lichen Ausgelachtzuwerden. Ach, hatte er nicht recht gv-
habt ? Gisela brachte nur Sorge und Unruhe . Warum
hatte sie sie mit nach Nilmer genommen ! Aber da schall
sie sich schon selber. Pfui , Lies , die Aermste ist doch
krank ! Warum bist du so dumm und hörst immer auf
sie ? Du bist doch die Gesunde, Frohe , Kräftige, — du
mußt mit deinem Licht all ihre Schatten bedecken —
all ihre Sorgen , ihr Mißtrauen lachend verscheuchen.Tenn du bist die Starke und sie die Schwache . Du
kennst Knut und Ellen , aber sie nicht . Tu bist deinem
Mann Glauben und Vertrauen schuldig auch in den klein¬
sten Tingen . Lies seufzte tief auf. Dann nahm sie daS
Buch unter den Arm und ging langsam wieder nach
Hause zurück.

Auf ihrem üblichen Platz unter den Buchen lag Gisela
in der Hängematte . Lies ging schnell an ihr vorüber,
sie mochte jetzt nicht mit ihr sprechen.

Im Gartenzimmer geigte Ellen , einsam und ver¬
träumt.

Ed schoß Lies durch den Kopf , die Schwester nach der
gestrigen Angelegenheit zu fragen . Aber dann schämte
sie sich vor Ellen.

Ellen sah auf und nickte ihr freundlich Über die
Schüller zu.

„Tas ist recht, kommst ein bißchen zu mir, ich war
so alleine."

Lies setzte sich in eine Sofaecke und zog ihr Buch
wieder hervor.

„Hast du Knut gesehen , Ellen ?"
„Nein, — das heißt, gleich nach Tisch fragte er nach

dir . Tann ging er ins Rauchzimmer zu Fried Weiht
du schon , daß Ernst morgen kommt ?"

Lies warf das Buch an die Seite
„Nein, aber das freut mich für Giseia -
lallen ruckte di - -

(Fortsetzung folgt ) ,



Nr. 113 Schwarz « »ld«r Ta- eszettu», „Aus de« T«««e«" «eüi,
Platz ist 2 Morgen groß und mit einer lebenden Hecke um-
Kunt und genügt allen Anforderungen . — Den Heidelbee¬
ren hat der Frost in letzter Woche nichts geschadet . Die
Beeren stehen massenhaft an den Sträuchern und haben
eine schöne grüne Farbe . Die Aussicht auf eine reiche
Heidelbeerernte ist vorhanden . Die Beeren werden als
Ersatz für Kirschen und Zwetschgen dienen , die sämtlich
erfroren sind . — Das Bezirksfeuerwehrfest findet am 30.
Mai statt , tagsdrauf wird das Kinderfest «- gehalten.

Agenbach , 17 . Mai . (Rathausneubau . ) Nach längeren
Verhandlungen im Eemeinderat der Gemeinde Agenbach
ist in einer Sitzung , an welcher Oberamtmann Rippmann,
Oberamtsbaumeister Riderer und Verwaltungsaktuar
Müller teilnahmen , beschlossen worden , einen neuen Rat¬
hausbau auf dem Gelände hinter dem Kriegerdenkmal zu
erstellen . In dem Neubau sollen neben den Amtsräumen
auch die Schulräume und ein Eemeindesaal untergebracht
werden. Die Finanzierung des Baus wird voraussichtlich
durch einen Zuschuß der Oberschulbehörde sowie durch Dar¬
lehensaufnahme der Gemeinde erfolgen . Die Tilgung der
Baulast bedeutet für die Gemeinde Agenbach, welche nur
über geringes Besitztum verfügt , ein schweres Opfer . Der
Neubau des Rathauses kommt jedoch insofern einem dring¬
enden Erfordernis nach , als das alte Gebäude sich in bau¬
fälligem Zustand befindet.

Ahldorf , OA . Horb , 16 . Mai . Die bei der hiesigen Dar¬
lehenskasse unterschlagene Summe hat eine Höhe von
16 600 erreicht. Hinter dem geflohenen Rechner der Kaste,
dem Sohn Paul des Schultheißen Burz , der inzwischen von
seinem Amt zurückgetreten ist und sehr schwer krank dar¬
niederliegt, ist ein Steckbrief erlassen. Der Abmangel
wird , soweit dies möglich ist / durch Verkauf des ganzen
Anwesens des Burz zu decken versucht. Inwieweit die
Mitglieder der Kasse und die Vorstandschaft in Mitleiden¬
schaft gezogen sind , läßt sich noch nicht sagen.

Stuttgart , 17. Mai . (Eenossenschaftstagung. ) 'Mer ver¬
band landwirtschaftlicher Genossenschaften hielt aus Anlaß
seiner diesjährigen Jahresversammlung am Sonntag Ver¬
treterversammlungen der ihm angeschlossenen Eetreideab-
»atz- und Eetreidemühlegenossenschaften, Weingärtnergenos¬
senschaften, Molkerei , Sennerei - und Milchverkaufsgenossen¬
schaften im Gustav Siegle -Haus in Stuttgart , unter dem
Vorsitz von Verbandsvorstand Oberregierungsrat a. D.
Baier ab . In der Versammlung der Getreideabsatz und Ge»
treidemühlengenostenschaften berichtete Generalsekretär Hu¬
ber-Stuttgart über „Getreideanbau und genossenschaftlicher
Getreideabsatz"

. Gutsbesitzer Marquardt von Krailshausen
sprach über die genossenschaftliche Verarbeitung des Getrei¬
des in Mühlen und Bäckereien, die keinesfalls beabsichtig¬
ten , das Bäckergewerbe zu verdrängen . Schultheiß Wald-
mann -Blaufelden referierte über die gegenwärtigen Strom¬
preise der Ueberlandzentralen und verlangte eine reichsge¬
setzliche Regelung . — In der Verireterversammlung der
Weingärtnergenossenschaften gab Generalsekretär Huber
einleitend einen Bericht über den Stand der württember-
gischen Weingärtnergenossenschaften im Jahre 1925 . Nach
einem Zugang von 7 Genossenschaften gehören dem Ver¬
band jetzt 37 Genossenschaften an . Die Menge des im Jahre
1925 von den Weingärtnergenossenschaften abgesetzten Wei¬
nes betrug 14 262 Hektoliter . Ende 1925 befanden sich bei
den Genossenschaften noch 7783 Hektoliter unverkaufte
Weinbestände aus der Ernte 1925 . In der Aussprache über
den Weinabsatz machte sich eine starke Strömung geltend,
die den Anbau von Amerikanerreben verboten haben und
-das Erzeugnis aus denselben nur als Haustrunk gelten
lasten will . — In der Sonderversammlung der Molkerei-
Eennerei - und Milchverkaufsgenostenschaftne wurde über
die Ergebnisse der durchgeführten Vetriebskontrollen , But¬
ter- und Milchschauen berichtet. Längere Erörterungen
purden gepflogen über die Notwendigkeit der Gewährung
von staatlichen Darlehen zur Neuerrichtung , Erweiterung
und Verbesserung der Molkereibetriebe , sowie über die
Durchführung des Milcherhitzungszwanges . Das Problem
der städtischen Milchzentralen wurde ebenfalls behandelt
und darauf hingewiesen, daß in einer zuverlässigen Ab¬
nahme der Milch noch keine Gewähr liege, daß die Inter¬
essen der Landwirte allgemein , vor allem in d -- " ^ ^ age,
gewahrt sind.

Ehlingen, 16 . Mai . (Tagung .) Der Verein württ . Zei-
tungsverleger hielt am Sonntag hier seine Jahresver¬
sammlung ab . Die Eßlinger Stadtverwaltung hatte den
großen Bürgersaal des in der Wiederherstellung begriffe¬
nen alten Rathauses zur Verfügung gestellt. Den geschäft¬
lichen Beratungen ging ein Begrüßungsakt voraus , in
dem der Vorsitzende , Zeitungsverleger Carl Ester-Stutt¬
gart , die Spitzen der Behörden und Vertreter verschiedener
Körperschaften begrüßen konnte. Professor Dr . d 'Ester , der
Direktor des zeitungswissenschaftlichen Instituts an der
Universität München hielt einen Vortrag über „Zeitungs¬
wissenschaft einst und jetzt "

. Es schloß sich ein gemeinsames
Mittagessen im Museum und abends eine Zusammenkunft
im Dicken Turm der Burg an , wo Oberbürgermeister Dr.
v. Mülberger die Teilnehmer , annähernd 200 an der Zahl,
begrüßte.

Backnang , 17. Mai . (Tödlicher Radfahrerunfall . ) Auf
der Straße Großaspach-Backnang verunglückte am Sams¬
tag mit seinem Rad der zurzeit bei seinen Schwiegereltern
in Großaspach weilende Südwestafrikaner Fritz Bochert.Er erlitt infolge eines Sturzes einen schweren Schädel¬
bruch und erlag seinen schweren Verletzungen.

Tübingen , 16. Mai . (Huldigung . ) Dem Generalleutnant
Frhr . v . Hügel wurde anläßlich seines 75. Geburtstages
schöne Huldigung zuteil . Abends zogen die militärischen
Vereine mit Fahnen und die Jungdeutschlandvereine mit
Musik zum Hause des Jubilars . Dort brachte Generalleut¬
nant v . Hofacker ein Hoch auf ihn au». - -

Meßstetten OA . Balingen , 17 . Mai . (Brand . ) In der
Nacht auf Sonntag brach im Dachstuhl des Schul- und Rat¬
hauses Feuer aus , das von Nachbarn frühzeitig wahrge¬
nommen wurde . Durch die rasch auf die Stelle geeilte Feu¬
erwehr konnte der Brand gelöscht werden . Wenn auch der
Feuerschaden nicht bedeutend ist , so hat doch das Gebäude
durch die Löscharbeiten sehr gelitten.

Marschalkenzkmmern OA . Sulz , 16. Mai . (Bauernhaus¬
brand . ) Im Wohn- und Oekonomiegebäude des Fabrikar¬
beiters Andreas Heinzelmann brach auf noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus . Trotz des sofortigen Eingreifens der
Feuerwehr konnte das schöne Geb- ude nicht mehr gerettet
werden.

Ravensburg , 15. Mai . (Einweihung . ) Die vom evang.
Kirchenbezirk Ravensburg gegründete Haushaltungsschule
für evang . Töchter in Oberallewinden und das im nahege¬
legenen Kleintobel errichtete Kleinkinderheim bilden einen
Markstein in der Geschichte der evang . Diaspora Oberschwa¬
bens . Vor einem Jahr erworben , sind die beiden Häuser
jetzt ihrer Bestimmung entsprechend aufs zweckmäßigste um¬
gestaltet und eingerichtet. Am Himmelfahrtsfest fand die
feierliche Einweihung in Oberallewinden statt.

Ellwangen , 16 . Mai . (Ein Mord ? ) lieber einen Leichen¬
fund in der Jagst wird berichtet ' Die Mädchenleiche wurde
am Himmelfahrtsfest nachmittags von jungen Burschen
aus Markung Buch etwa 100 Meter unterhalb der Stelle,
wo der Aalbach in die Jagst fließt , im Wasser aufgefun¬
den. Sofort begab sich die Eerichtskommission an den Tat¬
ort , da der Verdacht eines Mordes vorzuliegen schien. Das
Mädchen, das aus Söhnstetten OA . Heidenheim stammen
soll , hatte vor etwa 2 Monaten geboren . Der Tod trat durch
Erstickung ein, anscheinend außerhalb des Wassers. Spu¬
ren eines Kampfes oder einer Strangulierung waren nicht
vorhanden . Man nimmt an , daß ein gewisser Eberhardt
aus Buch das Mädchen für seinen Zweck gefügig machen
wollte , worauf es nicht einging . In seinem Aerger , so gibt
er an , habe er dem Mädchen Angst machen wollen , und es
ins Wasser „getunkt" . Es ist nicht ausgeschlossen , daß es
sich in dem um Raubmord handelt.

Die Aufwertung der württ . Staatsschuld
Einem kürzlich geäußerten Wunsch des Finanzausschusses ent¬

sprechend, gibt das Finanzministerium u . a . folgendes bekannt:
Der Hauptteil der auf Mark früherer Währung lautenden würt-
tembergischen Staatsschuld ist zu Markanleihen des Reichs er¬
klärt worden und wird daher zusammen mit den sonstigen Reichs¬
anleihen abgelöst . Das Land Württemberg hat nur noch abzu¬
lösen: 1 . Sechs Anleihen auf besonderen Schuldschein , die in den
Jahren 1922-23 bei Banken und Versicherungsanstalten ausge¬
nommen worden sind und insgesamt rund 8,6 Milliarden Pa-
viermark betragen. Dieser Summe entspricht ein Eesamtgoldwert
von rund 900 000 Mk . Ueber die Ablösung dieser Anleihen nach
Maßgabe des Anleihcablösungsgesetzes vom 16. Juli 1925 wird
mit den einzelnen Geldgebern verhandelt werden , sobald einige
noch schwebende Vorfragen geklärt sind. 2. Die Iprozentigen
Jnhaberschuldverschreibungender Reihen 36—42 (Ausgabeda¬
tum 1922 ) . Der Eesamtnennbetrag dieser Anleihe beläuft sich
auf rund 2,6 Milliarden Papiermark, der Gesamtgoldwert auf
214 528 Mk . Diese Schuldverschreibungen sind voraussichtlich mit
nur vereinzelten Ausnahmen Neubesitz im Sinn des Ablösungs-
gesetzes ; Art und Höbe ihrer Tilgung kann daher durch Ausfüh¬
rungsbestimmung geregelt werden. Angesichts des äußerst ge¬
ringen Goldwertes der Anleihe (8 Eoldpfennig auf je 1000 Mk.
Nennwert ) kommt eine Ausgabe von Ablösungsanleihen praktisch
nicht in Frage. Nur in den seltensten Fällen wird der Anleihe¬
besitz des einzelnen Gläubigers einen Eoldmarkwert von 500 Mk.
und damit sein Ablösungsanspruch den gesetzlichen Mindestbe¬
trag von 12,50 RM . erreichen , der zum Umtausch in Ablösungs-
anleihe erforderlich ist. Dem Gläubiger bliebe also regelmäßig
die Wahl , seinen Anleihebesitz mit anderen zusammenzulegen
oder auf eine Ablösung ganz zu verzichten . Um dies zu vermei¬
den , ist beabsichtigt , diese Schuldverschreibungen bar abzulösen.
Hierbei werden auch die Kleinbesitzer unter 500 GM . berücksich¬
tigt werden können , denen zwar streng genommen ein Ablöjungs-
svruch von gesetzeswegen nicht zusteht , die aber wahrscheinlich
die Hauptmasse der Gläubiger stellen . Der auf die einzelne
Schuldverschreibung entfallende Ablösungsbetrag bleibt freilich
klein (1 Goldpfennig auf 100 Mk . Nennwert) . Dies ist aber die
unvermeidliche Folge des Umstands, daß die Anleihe größtenteils
während der stärksten Inflation zur Ausgabe kam, weshalb der
Eesamtgoldwert im Verhältnis zum Gesamtnennwert verschwin¬
dend gering ist. Das Verfahren zur Barablösung wird zwecks
rascher Erledigung ' '' Glichst einfach gestaltet werden.

Deutscher Schriftsteller - und Zournalistentag
Freudenstadt, 17 Mai . Unter Regen und Nebel landeten die

Tagungsteilnehmer , über 300 an der Zahl , im Lause des Sonn¬
tag in der Feststadt . Der Abend war durch eine Festvorstellung
der Württ . Volksbühne im Kurtheater ausgefüllt . Zur Auffüh¬
rung gelangte das Schauspiel „Katte" von Hermann Burte . Der
Montag brachte die erste öffentliche Hauptversammlungmit einer
sehr warm gehaltenen Eröffnungsansprache des Verbandsvor¬
sitzenden Dr. Wilhelm Wendlandt-Berlin . Namens der württ.
Regierung begrüßte Oberamtmann Knapp die Anwesenden mit
herzlichen Worten. Weitere Ansprachen hielten Stadtschultheiß
Dr. Blaicher, Redakteur Heller namens des Landesverbandes
der Presse Württembergs, Regierungsrat Kleinert-Wien . Hier¬
auf schilderte der Vorsitzende des Schutzkartells der deutschen Gei¬
stesarbeiter, Everling , die Not der Zeit . Ein Hungerkünstler finde
in Deutschland heute mehr Beachtung, als tausend hungernde
Künstler. Nicht nur Sachgüter, große Jdealgüter gelte es zu er¬
halten . Anschließend hielt llniversitätsprofessor Geh . Regierungs¬
rat Dr . Kühnemann-Breslau einen Vortrag : In Schillers Hei¬
mat, der in geradezu wunderbarer Weise in die tiefe Schillersche
Dichtung einführte. Schiller sei der heimliche Kaiser im Welt¬
reich des Geistes. Für das Volk von heute müsse Schiller der
Deuter, der Lsbrer . der Helfer sein.

Landwirtschaftliche Genossenichaftstagungen
Stuttgart , 17. Mai . Die 45. ordentliche Verbandsversamm¬

lung des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften Würt¬
temberg e . V. fand am Montag im Saale des Gustav Siegle-
Sauses statt . Der Vorsitzende, Oberregierungsrat a . D . Baier,
begrüßte die Erschienenen , sowie die Vertreter der Staatsregie¬
rung , der Behörden usw .. Das einst aus der Not geborene land¬
wirtschaftliche Genossenschaftswesen sei zu einer unentbehrlichen
Stütze für die gesamte , insbesondere die bäuerliche Landwirt¬
schaft geworden. Mit der Vermehrung der Genossenschaften
müsse ihr Ausbau Schritt halten, damit die angestrebten Ziele
voll erfüllt werden könnten . Dem Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , daß dem Verband am 31. Dezember 2070 landwirtschaft¬
liche Genossenschaften mit rund 250 000 Mitglieedrn angehören.
Im einzelnen sind dies . 1460 Darlehenskassenvereine, 433 Mol-
kerei-, Sennerei -, Käserei- und Milchverkaufsgenossenschaften,
52 Getreideverkaufs und Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 9
landwirtschaftliche Konsumgenossenschaften , 35 Weingärtnerge¬
nossenschaften , 21 Dreschgenossenschaften und 17 sonstige Genos¬
senschaften. Im Berichtsjahr ist ein reiner Zuwachs von 61 Ge¬
nossenschaften zu verzeichnen . Professor Dr. Münzinger, der der¬
zeitige Rektor der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohen¬
heim, hielt einen außerordentlich interessanten mit grobem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag über „Die Bedeutung der Land¬
wirtschaft innerhalb der deutschen Volkswirtschaft" . Er führte
u , a . aus : Soll Deutschland Agrar- oder Industriestaat sein?
Die moderne Verkehrstechnik legi diese Frage nahe, da die
deutsche Landwirtschaft infolge des sehr beschränkten, weniger
fruchtbaren Bodens teurer produziert als fremde Länder. Das
Gesetz vom abnehmenden Bodenertrag aber zeigt, daß die Ernte¬
erträge in geringerem Maße steigen als die Produktionskosten
mr intensive Arbeit. Trotzdem ist es eine irrige Ansicht zu
glauben, daß die deutsche Landwirtschaft nicht in der Lage wäre,
das deutsche Volk aus eigener Scholle zu ernähren. Durch das
Gesetz vom abnehmenden Bodenertrag werden in Deutschland
nur etwa 15 Prozent der Landwirte überhaupt berührt und nur
viese wirtschaften so intensiv, daß eine weitere Steigerung der
Aufwendungen bei ihnen unwirtschaftlich wäre. Die übrigen 8S
Prozent sind in erster Linie die Hauptmasse der bäuerlichen
Landwirte, die noch rückständig sind und deren Wirtschaft wett
weg von dem Punkt verläuft , den man noch wirtschaftlich nen¬
nen kann . Die Förderung der Landwirtschaft , die in der Lage
ist , das deutsche Volk ganz zu ernähren, bedeutet neben der
nationalen Selbständigkeit eine Hebung der Industrie , denn
dann wird die Landwirtschaftals Abnebmerin der Industrie Ar¬
beit bringen. Direktor Mayr von der Kaufstelle berichtete so¬
dann über den genossenschaftlichen Warenverkehr und die Tätig¬
keit der Kaufstelle im Jahre 1925 . Einem Anträge, das bis¬
herige Mitglied des Aufsichtsrates der Landwirtschaftlichen Ee-
nossenschaftszentrale , Pfarrer a . D . Layer-Obertürkheim , zum
Ehrenmitglied des Verbandsausschusseszu ernennen, wurde zu¬
gestimmt.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom IS . »ud 17. Mai

Geld Brief Geld Brill
Amsterdam (100 Gulden) 168,79 189,21 168,86 169^8
Brüssel (100 Francs) 12,68 12,72 12 .40 13,44
Oslo (100 Kranes) 90,77 90,99 90,99 91L1
Kopenhagen (100 Kronen) 110,16 110,44 110L1 110.4»
Stockholm (100 Kronen) 112,21 112,49 112L1 11SF»
Finnland (100 finnl . Mk.) 10,547 10,587 10,547 10H87
Italien (100 Lire) 14,79 14,83 14,88 14H87
London (1 Pfund Sterl .) 20,409 20,461 20,412 20,464
Nenvork <1 Dollar) 4,185 4.LV7 4,195 4^ 05
Paris (100 Francs) 12,655 12,695 12,675 13,715
Schweiz (100 Franke«) 81,11 S1L1 81,10 81L0
Spanien (100 Peseten) 60 4̂9 60,66 60,55 60,71
Wie« (100 Schilling) 59L16 59L55 59,225 58H65
Prag (100 Kronen) 12 4̂17 12,457 13,417 12,457
Danzig (100 Gulden' 80LS 31,13 80.93 80,13

Börse«
Stuttgarter Börse vom 17. Mai . Die erste Börse dieser Woche zeigte

eine durchaus ruhige Haltung bei wenig Umsatz . Obwohl einige Pa¬
piere Kurssteigerungen verzeichnen konnten, hielte» sich die anderen
Papier« doch auf gleicher Höhe wie am Samstag . Banke» fester.
Spinnereien gleich . Maschinen- und Metallaktien uneinheitlich.

Berliner Börse vom 17. Mai . Infolge der Beendigung ber Regie¬
rungskrise , der unveränderten Geldflüssigkeit und des Abschlusses der
Meüioliquidatiou war das Geschäft wesentlich lebhafter, erstreckte sich
jedoch vorwiegend nur auf einzelne Gebiete. Di « Kurserhöhungeu be¬
trugen anfänalich auf den Aktienmärkten durchschnittlich 1—2 Prozent,
bei Montauwerten auch 3 Prozent , bei Kaliaktien , bei de» Werten der
Salzdetfurth -Gruppe 3—S Prozent. Hierdurch ermutigt , setzt« die Spe¬
kulation in entsprechendem Ausmatze auch die Kurse der übrigen gleich¬
artigen Werte herauf. Der heimische Rentenmarkt war etwas fester,
von AuslanLsrenten bestand Interesse für Anatolier und Mazedonier.
Am internationalen Devisenmarkt lag London bemerkenswert fest.
Der Privatdtskout ist hente ans 4»/« Prozent für beide Sichten er¬
mäßigt worden.

Getreide
Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 17. Mai . Alles unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 17. Mai . Weizen inl . ohne An¬

gebot. Weisen ausl . 30.80—33.« ). Roggen inl . 20.6ci- M.78, Roggen
anSl . 22^0—22.76, Hafer inl . 20.50- 22 , Hafer auSl. 18.50- 24, Brau¬
gerste inl . keine Vorräte , Braugerste ausl . 26—28, Futtermehl 18LS
« S töchO , Mais mit Sack 17.75- 18, Weizenmehl Spezial 0 42—42.2L
Weizenbrotmehl 27—32. Roggeumehl 29- 31, Weizenkleie 935 - 8^0.
Biertreber mit Sack 18—18L5, alles per 100 Kilo waggonfr. Mannheim.

Berliner Produktenbörse vom 17. Mai . Roggen märk . 176—1811
-Gerste 1S1—204: Gerste 172—186 : Hafer märk . 1S7- 208 : Weizenme»
- 6.75- 892» : Roggenmehl 25- 26 .50 : Weizenkleie 11 : Roggcnkleie 11-80
bi» 11.80 : Viktortaerbsen 30—39 : kl. Speiseerbse» 26- 2« : Suttererbke»
SO—N : Peluschke » 20—38.

Fruchtpresse . Balingen: Haber 11 — Srolzhetm : Kevz
»en 14.50, Weizen 18.50, Roggen 9L0 — Giengen a. Br > t
Gerste 8.20- 9.30, Haber 9.40- 10, Weizen 13.20—13.80 — Nagoldr
Weizen 14—14.50, Roggen 10.50, Gerste 10- 10L0 , Hafer 10.80, » ckev-
bohueu 8 — Tübingen: Dinkel 10.60—11, Haber 10—11, Ken¬
nen 16.60, Weizen 14 .50—1520 , Gerste 10- 11, Mischling 14 b« '
Zentner.

Märkte
WSrtt. Hänteauktto« vom 17. Mai . Die Tendenz ist im allgemein«»

abgeschwächt . Leichte Kalbfelle 5 Prozent wentaer, schwere Kalbfelle
letzte Preise. Die Grobvicbbäute begannen mit einer Abschwächnngvon
5—7 Prozent. Bei Rindern 50—59 Pfund tritt «ine Besserung ei«, die
sich bei der Klaffe 60—79 Pfund steigert.

Mannheimer Blehmarkt vom 17. Mai . De« heutigen Viehmarkt
waren zngetriebcn: 288 Ochsen , 118 Bullen , 71» Kühe und Rinder,
1225 Kälber. 41 Schaf«, 2571 Schweine. Preis« kür öO Klar. Lebend¬
gewicht : Ochsen 80- 60 : Bulle « 38- 55 : Kühe 1«—VS; Färse« 51—63:
Kälber 54—88 : Schafe 40—46 : Schweine 74—83 ; Ziegen 10—32. Markt-
Verlauf : mit Großvieh mittelmäßig , langsam geräumt , »«»gesucht«
Tiere über Notiz bezahlt , mit Kälbern mittelmäßig , auSverkanst, mit
Schweinen lebhait

Großvieh, drei Kälber, ein Schwein . Verkauft wurden 7 L
Großvieh, ein Kalb und ein Schwein . Preise für Ochsen:Mark , eine fette Kuh 425 Mark, Wurstkühe 180- 260 M

Akten 79 Schweine (Mutterschweine) 61 FPfund Lebendgewicht.
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Letzte Nachrichten.
Zur Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung in

Bayern
München 18 . Mai . Die Koalitionsparteien des Land¬

tages setzten gestern in Anwesenheit des Ministerpräsiden¬
ten Dr . Held und den Finanzministers Dr . Krausneck die
Verhandlungen über die Durchführung der Vereinfachung
der Staatsverwaltung fort . Wie verlautet , konnten die
Schwierigkeiten, die sich bisher einer befriedigenden Lö¬
sung der Frage des Abbaus der Ministerien entgegenge¬
stellt haben , noch nicht behoben werden . Es ist daher auch
nicht damit zu rechnen, daß der Gesetzentwurf der Regie¬
rung schon in der nächsten Zeit an den Landtag kommen
wird.

Die Abrüstungskonferenz
Genf, 18 . Mai . Die Abrüstungsvorkonferenz wird heute

vormittag um 11 Uhr ihre Eröffnungssitzung abhalten.
An den Arbeiten nehmen außer den 10 Ratsstaaten noch
folgende 10 Staaten teil : Deutschland, die Ver . Staaten,
Holland , Finnland , Polen , Jugoslawien , Rumänien , Bul¬
garien , Argentinien und Chile.

Der Widerstand in Posen gegen Pilsudski
Berlin , 18 . Mai . Mehreren Blättern zufolge soll in

Posen eine Eegenregierung ausgerufen worden sein , an de¬
ren Spitze General Haller stehe . Die Einigungsverhand¬
lungen zwischen der Posener Oppositionsgruppe und der
neuen Warschauer Regierung sollen , nach einer MelLvzg

der „Deutschen Tageszeitung " aus Posen , Montagnacht er¬
gebnislos verlaufen sein . Das Blatt weiß weiter zu mel¬
den, daß bereits zwischen Kavallerieabteilungen der Trup¬
pen des Generals Haller , die bei Kalisch und Lodz stän¬
den, und Pilsudskitruppen größere Gefechte sich entwickelt
Hütten, bei denen es auf beiden Seiten Tote und Verwun¬
dete gegeben habe . Die Haller -Truppen sollen den Be¬
fehl erhalten haben , bis Eirardow zu marschieren, wo an¬
scheinend General Haller seine Truppen zu einem Vorstoß
gegen Warschau zusamknenziehe. Bis jetzt sollen ihm
27 000 Mann zur Verfügung stehen.

Wolkenbrüche in der Südschweiz
Berlin » 18 . Mai . Nach einer Meldung des „Berliner

Lokalanzeigers " aus Basel hat der seit den letzten 4 Ta¬
gen anhaltende sintflutartige Regen in der italienischen
Schweiz großen Schaden angerichtet . Der Lago Maggiore
stieg vom Samstag bis Montag um anderhalb Meter.
Die Kaianlagen und die Straßen sowohl in Lugano wie
in Locarno stehen unter Wasser. Die Centovalli -Bahn ist
unterbrochen . Es regnet andauernd weiter in Strömen.
Im oberen Rhonetal hat sich an der Eisenbahnlinie Visp-
Zermatt ein Bergrutsch ereignet . Auch die Furka -Vahn
hat den Betrieb wegen Verschüttung stillgelegt.

Erhöhung der Brotpreise in Italien
Rom , 18 . Mai . Die Agenzia di Roma bringt aus ver¬

schiedenen Provinzen die Nachricht , daß die Brotpreise er¬
neut erhöht worden sind und zwar je nach den Provinzen
um 5 bis 35 Zentisimi . Die Agentur ist der Meinung,
daß diese Brotpreiserhöhung dem Umstande zuzuschreiben
sei, daß Italien in der letzten Zeit wiederum bis zur
neuen Ernte mehr Getreide einführen mußte.

Targis von den Rifleuten geräumt
Paris , 17 . Mai . Dem „Matin " wird aus Rabat ge¬meldet , daß infolge des französisch - spanischen Vormarsches

die Rifleute den Hauptsitz Abd el Krims , Targis , geräumt
hätten.

Eine chemische Fabrik in die Luft geflogen
Berlin , 18 . Mai . In der Nacht zum Sonntag ist bei

Clausenburg in Siebenbürgen infolge Ueberhitzung der
Kesselanlage eine chemische Fabrik in die Luft geflogen.
Unter den Trümmern wurden 42 Arbeiter begraben , vondenen sechs den Tod fanden.

8 Jahre Zuchthaus für 90 Diebstähle
Berlin , 18 . Mai . In Hamburg wurde der 23 Jahre

alte Fassadenkletterer und Einbrecher Kargl , der 70 vol¬
lendete und 20 versuchte Einbruchsdiebstähle verübt hatte
zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er hatte Millionen¬
werte erbeutet , die er zu Schleuderpreisen an Hehler wei¬
terverkauft hatte.

Ein Riesenbrand in Rumänien
Bukarest , 18 . Mai . In Buceu wurden durch eine gewal¬

tige Feuersbrunst 500 Häuser im Arbeiterviertel und zahl¬
reiche Fabriken zerstört . Tausende von Einwohnern sind
obdachlos. Infolge eines heftigen Sturmes war es un¬
möglich , das Feuer zu lokalisieren . Erst als der Sturm
sich gelegt hatte , konnte das Feuer eingedämmt und ge¬
löscht werden . Der Schaden ist sehr groß . Die Zahl der
verletzten Personen steht noch nicht fest , soll aber gering
sein.

^ Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laul.* Druck und Verlag der W. Nieker ' schen Buchdruckerei Altensteig.
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24 . Mai im Gasthaus zum Adler hier statt¬
findenden Hochzeits - Feier freundlichst einzuladen

r

' Die Beifuhr von

Mmr MH
Sohn des

Schultheißen Rath hier

Am K»l«lW
Tochter des

Christian Kalmbach
Zimmermanns hier

Kirchgang 1 Uhr.

Wir beuöttgen

x in die hiesigen Ortswege
i wird am Donnerstag, den
- 2V. Mai ds . Is . , nachm.
^ 4 Uhr auf dem Rathaus im
^

Akkord vergeben.
Gemeinderat.

Ueberberg.
Von der Farrenhaltung

find
zirka 30 Zentner
gut eingebrachtes, gedüngtes

18 bis 28 ow breit , gesäumt. Angebote bis späte¬stens 1. Juni an den Vorstand des
Kriegervereins Egenhausen. k zu verkaufen.

^ SchultheißruarnL:
Keppler.

isi-tigt in sauberer ^ usiübrurig ciis

Zirka 6 Stück

Hühner
1925, zu kaufen gesucht, wo¬
möglich Italiener.

Vom wem. sagt di ? Exped.

Altensteig.
Gesucht wird ein ordent¬

liches, ehrliches

Mädchen
s zu baldigem Eintritt

Frau Ernst Moser.

i Einen guten, eisernen

Hans-
Backosen

! verkauft. Wer ? — sagt die
, Geschäftsstelle ds . Bl.
- Ein tüchtiger, zuverlässiger

> 8»
s kann sofort eintreten bei
! Wilhelm Schill , Wildbad.

IL . MrsüM
9 Pfd . — Mk . 6 — , franko
IlWfkösefabrikRenWurg

Spiegel
in großer Auswahl

empfiehlt die

.MlerMViuMlg.

t

» U
für Automobil - und Motorrad -Fahrer

— Ausgabe 1926 —

MMeiiibM - Me» - MarzM» -MM
Zu haben in der

8 G
der rvürtrembergische« M

Wkk-M -MiMjk V
für die Zwecke des

Württembergischen Landesvereins vom Roten Kreuz.
Preis des Loses 1 Mk . 13 Lose 12 Mk.

Ziehung l3 . Juni 1926.

sind zu haben in der
W . Rieker'sche» Buchhdlq. , Altensteig.

dar lei» »MW ÄWsN
seit 380 Jahren im Verkehr.

Niederlage in der

»»» F« SM. AMdeler
SIsgild.

rn >M llllSLrSQ

von V« lc»
w. !^ ie !(ek' sc !sse öuc !ssc! l

' licl<er'ei
Altensteig

M Mf » kllW RiMandlii « lt»n«U,
Lelliner - Illustr-irten

2« ix»«

MerM BuMM« . MoM


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

